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  Lea Bauer war eine hochintelligente, aber leider sehr unscheinbare Studentin mit blassem Teint und rotbraunen Haaren, deren Farbe an vertrocknete Beeren im Herbst erinnerte. Das einzig wirklich Hübsche an ihr waren die moosgrünen Augen, die auch ohne Make-Up beeindruckten, sich allerdings hinter einer großen Brille versteckten. Dagegen versammelten sich unzählige Sommersprossen auf ihren Wangen und Nase, die sich nur ungenügend überschminken ließen. Das Allerschlimmste jedoch war die Zahnspange, die sie immer noch tragen musste, allerdings nur noch wenige Wochen.




  Dennoch erfreute sie sich einer gewissen Beliebtheit selbst bei den Uni-Schönheiten, zumindest wenn es um eine Begleitung zum Ausgehen handelte, denn Lea würde keiner von ihnen bei den Jungs die Schau stehlen. Dazu war sie viel zu schüchtern. Wirkliche Freunde hatte Lea nicht, nur die Typen, die gerne ihre Arbeiten von ihr abschrieben und sich deshalb hin und wieder mit ihr unterhielten und Freundlichkeiten austauschten, ohne jedoch wirkliches Interesse an ihrer Person zu zeigen. Archäologie und alte Sprachen waren ihre Fächer und Leas bevorzugtes Gebiet war die griechische Antike. Nicht gerade geeignet, um bei Jungs zu punkten.




  





  Die Studentin besaß ein Faible für alle alten Dinge, so trug sie zum Beispiel am liebsten den Silberschmuck ihrer verstorbenen Großmutter. Außerdem machte sie derzeit ein Praktikum bei einem Antiquitätenhändler in der Stadt. Der kleine, verträumte Laden mit den tausend schönen Dingen aus verschiedenen Epochen war für Lea so eine Art Wunderland, in dem sie sich wie Alice fühlte. Es machte ihr nichts aus, jeden Tag mit dem Staubwedel für ein bisschen Glanz zu sorgen. Genauso gerne beriet sie die Käufer, die sich in das Geschäft in der Seitenstraße verirrten. Der Eigentümer des Ladens, ein älterer Herr namens Hermann Klein, war stark kurzsichtig und nahm daher gerne Leas Fachkenntnisse unterstützend an. Seine Aushilfe begleitete ihn auf Einkaufs- und Lieferfahrten. Er stöberte mit ihr auf den Trödelmärkten und führte mit ihr so manche lange Diskussion über die Herkunft des einen oder anderen Stückes.
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